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§. 26.

Klima und Produkte.

Das Klima ist im Ganzen gemäßigt und gesund, nach der
mannigfaltigen Lage der einzelnen Landestheile und ihrer Gebirge
aber sehr verschieden. Am mildesten ist das Klima in den Rhein-
und Elbgegenden. In den Sandflächen des östlichen Hauptthei-
les ist es theils heiß, theils wird es durch stehende Gewässer und
Sümpfe, durch die Mündung großer Flüsse und durch die Seeluft
feucht, doch ohne der Fruchtbarkeit und Gesundheit sehr nach¬
theilig zu sein. Am rauhesten ist die Witterung in den Ge¬
birgsgegenden.

Viele Produkte sind im Ueberfluß vorhanden. Metalle,
Steinkohlen, Schwefel rc. liefern die Gebirgsgegenden, Torf die
Niederungen, und Bernstein die Gegenden an der Ostsee. Ge¬
treide wird mehr als hinreichend erzeugt, ferner Hülsenfrüchte,
Buchweizen, Futterkräuter, ^Flachs, Taback, Hopfen, Cichorien,
Wein (besonders in den Rheingegenden) Obst, Holz rc. Die
Viehzucht kommt immer mehr in Aufnahme, und für die Ver¬
besserung der Pferdezucht sind eine Menge Land)- Knd Privatge¬
stüte vorhanden; es werden Pferderennen und Thierschauen ver¬
anstaltet rc. Die Schafzucht hebt sich besonders im östlichen
Hauptheile. Wild giebt es aller Arten. Bedeutend ist die Fi¬
scherei sowohl in der Ostsee, als in den vielen See'ndflnd Flüssen.
Die Bienenzucht ist besonders im Riesengebirge und am Harze
zu Hause. Seidenraupen )verden immer mehr gezogen und Maul¬
beerbäume zu diesem Zwecke angepflanzt.

§. 27.
Betriebsamkeit. ,

Die Betriebsamkeist ist in den meisten Gegenden sehr
bedeutend und hat in der neuesten Zeit einen gewaltigen Auf¬
schwung bekommen, besonders durch die Gewerbefreiheit, die
Gewerbeausstellungen. Die Wollen-, Leinwand- Leder und Ei-
senfabrikation sind die 4 Hauptzweige der preußischen Gewerb-
thätigkeit, so wie auch die Bierbrauerei und Branntweinbren¬
nerei. Der Staat sucht durch Verbote, Eingangszölle, Handels¬
und Zollverträge, Vereine, Prämien rc., den Kunst und Gewer¬
befleiß immer mehr zu heben. Ungeachtet der Hindernisse, welche
die unzusammenhängende Lage der preußischen Monarchie den
Handelsunternebmungen in den Weg legt, hat doch Preußen,
zwischen dem nördöstlichen und westlichen Europa liegend, eine sehr
vortheilhafte Lage zum Handel, und es giebt wenige europäische
Staaten, welche im Verhältniß ihres Umfanges und ihrer Be-


